
Allgemeine Kompetenzziele und Deskriptoren nqf.ch-HS Pädagogische Hochschule FHNW 
Lehrberufe1 

1. Teilhabe am professionsspezifischen Fachdiskurs
Die Lehrperson nimmt am aktuellen professionsspezifischen Fachdiskurs teil. Sie kann Wissen und Erfahrungen
aus unterschiedlichen Kompetenzbereichen zueinander in Beziehung setzen und Verbindungen zwischen
Alltagsbeobachtungen und Fachdiskussion herstellen.

In diesem und in allen nachfolgenden Kompetenzbereichen lassen sich unterscheiden: 
- Wissen und Verstehen
- Anwendung von Wissen und Verstehen
- Urteilen
- Kommunikative Fertigkeiten
- Selbstlernfähigkeiten

2. Lernen und Entwicklung
Die Lehrperson versteht, wie Schülerinnen und Schüler lernen und sich entwickeln. Sie ist sich dabei des 
Spannungsverhältnisses von individuellen Entwicklungszielen und der Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen 
Anforderungen und Normen bewusst und kann zwischen diesen beiden Polen vermitteln. Sie ist fähig, 
Lernprozesse individuell und gruppenbezogen zu fördern und dadurch persönliche, kognitive und soziale 
Entwicklungen anzuregen und zu unterstützen.

3. Gestaltung von Entwicklungs-, Lern- und Bildungsprozessen
Die Lehrperson unterstützt Entwicklungs-, Lern- und Bildungsprozesse auf der Grundlage 
professionsspezifischen Fachwissens, des Lehrplans und der Schulprogramme sowie der darauf beruhenden 
Planung. Sie kann Lernprozesse fachkompetent, altersstufengerecht und vielfältig ermöglichen. Sie verfügt über 
Grundformen des Lehrens und Lernens sowie über erweiterte Lehr- und Lernformen, um Lernprozesse der 
Schülerinnen und Schüler unter dem Aspekt des Individualisierens und Differenzierens zu gestalten. Sie kann 
verschiedene Aspekte des Unterrichtens systematisch evaluieren und ihre Unterrichtspraxis gemäss 
wissenschaftlich anerkannten Qualitätskriterien weiter entwickeln.

4. Diagnose und Beurteilung
Die Lehrperson kann Schülerinnen und Schüler differenziert in ihrem Entwicklungs- und Lernstand sowie ihrem 
sozialen Kontext erfassen und daraus Ansatzpunkte für deren Förderung ableiten. Sie setzt dabei 
unterschiedliche Beobachtungs- und Beurteilungsformen ein und kennt deren Funktion und Wirkungen. Sie ist 
sich des Spannungsfeldes zwischen Förderung und Selektion bewusst.

5. Umgang mit Heterogenität
Die Lehrperson berücksichtigt in ihrem Denken und Handeln die Heterogenität der Schülerinnen und Schüler, 
sowohl hinsichtlich Lern- und Entwicklungsvoraussetzungen als auch Heterogenitätsdimensionen wie u.a. 
Geschlecht, Schicht, Migration oder Behinderung. Sie weiss um Prozesse, die im Kontext von Bildung zu 
Ungleichheit und Diskriminierung führen. Mit diesem Hintergrund reflektiert sie ihre eigene Berufspraxis und zieht 
daraus Konsequenzen. Ihre Kenntnisse der aktuellen Fachdiskurse im Themenfeld befähigen sie, in Schule, 
Unterricht und Elternarbeit bewusst mit Heterogenitätsaspekten umzugehen. Sie kommuniziert sprachbewusst 
und heterogenitätssensibel.

1 Die Allgemeinen Kompetenzziele für die Logopädie, die Sonderpädagogik und Weiterbildungsstudiengänge, die 
für spezifische Funktionsrollen qualifizieren (z.B. Schulleitung) werden analog in separaten Dokumenten 
beschrieben. 
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6. Kommunikation und Zusammenarbeit
Die Lehrperson kennt grundlegende Dynamiken kommunikativen Handelns in sozialen Kontexten. Sie trägt auf
dieser Grundlage zu einem unterstützenden sozialen Umfeld und einer von Wertschätzung geprägten Arbeits- 
und Lernkultur bei. Sie kann sachbezogen mit anderen Lehrpersonen, mit der Schulleitung, mit Eltern, Behörden
und allen weiteren am Schulfeld Beteiligten kooperieren.

7. Handeln im institutionellen und gesellschaftlichen Kontext
Die Lehrperson kann institutionell Handeln und kennt die gesellschaftliche Funktion des Gesamtsystems Schule
sowie die Wirkweisen seiner Entwicklung. Sie kann soziale Systeme analysieren und daraus abgeleitet
Interventionen und Projekte im Hinblick auf Entwicklungsziele konzipieren und durchführen. Sie trägt durch ihr
professionsspezifisches Fachwissen und ihr adäquates Organisationshandeln zur Team- und Schulentwicklung
bei. Sie versteht die gesellschaftliche Funktion ihres Berufes und verfügt über ein reflektiertes Rollenbewusstsein
unter Berücksichtigung rechtlicher, ethischer und demokratischer Grundsätze.

8. Professionelle Weiterentwicklung und Sicherung der Qualität
Die Lehrperson evaluiert und reflektiert kontinuierlich die Wirkung ihres professionellen Handelns. Sie gestaltet
ihre professionelle Weiterentwicklung gezielt vor dem Hintergrund wissenschaftlicher Lern- und
Qualifizierungsangebote, der eigenen Berufsbiographie, der Schulentwicklung vor Ort sowie vor dem Hintergrund
bestehender oder neuer Spezialfunktionen in Bildungsorganisationen.
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